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Die Auszeichnung für Bestleistungen
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Daniel Br£laz,

Stadtpräsident von Lausanne,

Nationalrat und Mitglied der Jury

Watt d'Or.

Pascale Bruderer,

Nationalrätin und Mitglied der Jury

Watt d'Or.

Conrad Lutz,

Architekt und Geschäftsleiter der

Lutz Architectes SArl,

Preisträger des Watt d'Or 2008.

Michael Vogt,

EHEMALIGER PROJEKTLEITER DER RHEIN-

taler Energie-Initiative (RhEI),

Preisträger des Watt d'Or 2009.

«Der Watt d'Or hebt beispielhafte
ODER ZUKUNFTSWEISENDE PROJEKTE

hervor. Diese geben einen

Vorgeschmack auf den Alltag von

Morgen und die Energiezukunft

des Landes.»

«Der Watt d'Or rückt konkrete
Projekte aus der Praxis, aus dem

Alltag ins Rampenlicht: Projekte,

die den Weg weisen in eine

nachhaltige Zukunft. Ich erachte
DIESEN JÄHRLICH VERGEBENEN PREIS

ALS ÖFFENTLICHKEITSWIRKSAMES

BINDEGLIED zwischen Wissenschaft,

Wirtschaft und Politik. Der Watt
d'Or zeigt der breiten Bevölkerung

die Innovationskraft unseres

Landes auf und macht uns Mut,

UMZUDENKEN.»

«Wir haben uns sehr darüber

gefreut, den Watt d'Or 2008 zu

erhalten. Die Auszeichnung ist eine

Anerkennung für unsere

energiesparende Bau- und Wohnphilosophie.

Sie ist ein Ansporn für all
JENE, DIE NACH LÖSUNGEN ZUR

VERRINGERUNG des Energieverbrauchs

suchen.»

«FÜR MICH IST DER WATT D'OR DER

Energie-Oscar der Schweiz. Diesen

Preis zu erhalten war jeine

grosse Ehre für unsere Region und

MOTIVIERTE DIE ZWÖLF RHEINTALER

Gemeinden, den Weg in Richtung
Region der Energiestädte
weiterzugehen.»
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